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DIÖZESANARCHIV WIEN

Den ersten Eindruck bekommt man nur einmal. 

Wie wirkt ein bereits bestehendes Archiv auf eine Archivarin/ einen Archivar, 
wenn sie/er dieses neu übernimmt? 

Wie arbeitet man sich am besten in die Arbeit seiner Vorgänger ein? 

Wo beginnt man und vor allem WIE?!? 

Fragen über Fragen…
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VORINFORMATIONEN (1/2)

Erzdiözese Wien
- Das Bistum Wien wurde 1469 gegründet und 1722 zur Erzdiözese erhoben. Ihren heutigen 

Gebietsumfang (Stadt Wien und die beiden östlichen Landesviertel des Bundeslandes 
Niederösterreich) erhielt die Erzdiözese Wien durch die josephinische Diözesanregulierung 
(1785).

Diözesanarchiv
- Verwaltung bis 1935: kirchliche Verwaltung durch die Ordinariatskanzlei, das erzbischöfliche 

Mensalgut durch das Rentamt; 1912 Aufstockung Gebäude für Archiv (Alter Speicher)
- Seit 1936 hauptamtliche Archivare: Ab dem 2. Weltkrieg wurden vermehrt Bestände 

übernommen und in das Diözesanarchiv eingegliedert
- Seit 1983 (Promulgierung des Codex Iuris Canonici) ist das Archiv für die Bestände aller 

Dienststellen und Einrichtungen zuständig. à Neubezug der heutigen Archivräumlichkeiten
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VORINFORMATIONEN (2/2)

Diözesanarchiv
- Raumkapazität überschritten
- Neue Archivdepots im Bau
- Bestandsbearbeitungen von Vorgänger 

angeplant und nicht abgeschlossen
- Archivbestückung ebenfalls von Vorgänger 

teilweise geplant

→ Quereinstieg in aus zeitlichen und 
personellen Gründen nicht 
abgeschlossene Projektplanung
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WARUM ALTES ARCHIV – NEUE LEITUNG?

Personell
- Neubesetzung wegen Pensionierung
- Ausschreibung der Stelle: Bewerbung – Hearing – Einstellung

- Jänner bis April Einschulungsphase: erschwert durch Schulungen, personelle 
Unterbesetzung des Teams, Gewichtung der Aufgaben im Tagesgeschäft auf 
Anfragenbeantwortung und Benutzerbetreuung

- Seit Mai neue Leitung: Tatsächliches Einarbeiten in die Bestände, Tagesgeschäft, 
Detailplanung Ausstattung des Archivdepots neu, Neuausrichtung der Hauptaufgaben 
des Diözesanarchivs
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EINARBEITEN - SCHRITT 1: RAUMÜBERSICHT

- Alter Speicher (Bau 1912)
- Neue Speicher (Bau 1982)

→ erster Zugang war ein Schritt für Schritt durch die 
Regale gehen und eine händische Skizze erstellen mit 
geschätzten Angaben (Regalmeter, Kartons, bei 
großen Beständen Laufmeter)

→ Physische Ablage der Findbehelfe (u.a. in Kopie), 
Informationen, Artikel und Auszüge aus der 
Datenbank in analoger Form: jeder Raum eine 
eigene Mappe
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EINARBEITEN - SCHRITT 2: DATENBANK UND FINDBEHELFE

- Einblick in Repertorien der Vorgänger

- Durchstöbern des Laufwerks und Einlesen in Bestandsinformationen

- Erstes Herantasten an die Datenbank und die Bestandsbeschreibungen

- Wenn möglich paralleles Einlesen in Artikel und Publikationen von Vorgängern

à Der allererste Kontakt erfolgte mittels Suchfunktion. Danach wurde jeder eigene Bereich der 

von meinem Vorgänger programmierten Datenbank eingesehen (Akten-Urkundendatenbank, 

Priesterdatenbank, Handbibliothek, …). Zusätzlich waren analoge Findbehelfe meiner 

Vorvorgängerin zugängig, welche zwar nicht mehr aktuell (aufgrund von Umlagerungen, 

Zusammenführungen und Neuübernahmen) waren, jedoch wesentlich spezieller in der 

Aktenbeschreibung waren

à Guter Tipp: sich Zeit nehmen!!
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EINARBEITEN - SCHRITT 3: ORIENTIERUNG VOR ORT

Durch diverse Findmittel und Begehungen sind Informationen zu Beständen bekannt:

- Bischofsakten

- Urkunden und Verwaltungsakten inklusive Handschriften

- Akten von Institutionen und Einrichtungen

- Übernommene Archive

- Erzbischöfliche Bibliothek

- Handbibliothek

→ Erneutes Abgehen der Archivräume Meter für Meter um die gewonnenen Informationen mit 

den „Entdeckungen“ im Regal zusammenzuführen

→ Erkenntnis: in der Archivarsausbildung hat sich in den letzten Jahrzehnten ein Wandel weg 

vom Historikerarchivar vollzogen. Somit wurde im DAW (Diözesanarchiv Wien) bisher weniger 

streng Bewertet und Skartiert. 
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WO BEGINNT MAN UND VOR ALLEM WIE?!? (1/2)

Dazu gibt es verschiedene Möglichkeiten:

1) Mit dem dringendst benötigten Bestand

2) Mit dem umfangreichsten Bestand

3) An dem Bestand, der aktuell durch Spontanübernahme am meisten im Weg steht

4) Am Bestand nahe der größten Manipulationsfläche, z.B. Tisch

5) An einer räumlich vorgegebenen Stelle z.B. in der linken hintersten Ecke des Magazins, um 

sich langsam vorzuarbeiten

DIÖZESANARCHIV Seite 9



KATHOLISCHE KIRCHE ERZDIÖZESE WIEN //

WO BEGINNT MAN UND VOR ALLEM WIE?!? (2/2)

Durch den anstehenden Umzug in das neue Archivdepot war 
die Entscheidung wie folgt:
1) Reduktion des umfangreichen Zeitungs- und 

Zeitschriftenbestandes (angewachsen durch Nachlässe, 
private Sammlungen von Priestern, Schenkungen) nach 
Relevanz à viel Platzgewinn für Manipulationen im 
neuen Magazin

2) Beginn Bestandsbewertung in der linken hintersten Ecke 
des neuen Magazins à ungestörtes Arbeiten war 
möglich, kein ständiges Durchgehen von Kollegen

3) Parallele Bearbeitung eines sehr großen Bestandes im 
alten Magazin 
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HERZLICHEN DANK
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
Diözesanarchiv Wien
Dr. Johanna Kößler
j.koessler@edw.or.at


